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Intelligenz Blatt 


6 bon 
Bo der 5 e zu Danzig. 


Kuigt Pasvinztel⸗ Saen er im Peg- Lokale. 
Eingang: plautengaſſe No. 38 


Neo. EN Donrerſtag, den 12. ovember. 8 
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nuse meldete FCremae. 
Ungelsmmen den 10. und 11 November 1846. - 

Her Kaufmann Herrmann Kuhlo aus Berlin, 108. im Engl. Haufe, Herr 
Rittmeiſtet im Garde:Eorps, Freiherr h. Vernedober und Herr Major Knuppujes 
aus Berlur, zog. im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute Bichmer aus Saalfeld 
aſe., Scotti aus fer: ohn, log. in den drei Mohren. Die Herten Gutsbeſitzer Piep⸗ 
Join aus Lowiez, 9. Kalkſtein nebſt Familie aus Klonofken, leg. im Hotel d' Oliva. 
Her Guts beſitzet Reinke nebſt Frau Gemahlin und Frl. Schweſter aus Mehſan, 
Herr Sterer- Iuſpector Koch aus Caitk aus, log. im Hotel de Tyorn. Herr Ammann 
Michael Below aus Krockow bei Neuſtadt, log. in den zwei Mohren. 


Dekanat mach ungen. 
1. Alle diejenigen, welche auf nachſtehende Sachen: 
A. 2 Stück rohe Kubbärtt, welche am 14. Februar c. in der Prieftergaffe Re. 
1405. gefunden worden, 
B. 1 gehäkelte braune Vörſe mit 1 Schlüſſel und 23 Sgr. 7 pf, bieſelbſt am 
17. Jauuat c. befunden, 
C. einen Sack zit eiwa 2 Scheffel Roggen, welcher am 50. Mai c. von un 
bekaunten Perſonen in das Haus Langzarten No. 70. gebracht werden, 
D. eine am 7. September c. auf dem Holm gefunden: dꝛeikantige Feile, 
E. n von der Liefigen Polizei- Bebörde als hertenlos angehalten e Ge 
8 beſlehend in: 
e ſi dernen Eßloöſſel, 
oldenen Ringen, 
1 ibetnen, 2 e Cylinder Uhr, 
74 Scheffel Weitzen, 
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€, A EEE binnen. engen, Eeräthiöaften 
und dgl. 
als Eigenthümer eder Verlierer Anſprüche machen, werden aufgeferden, ſolche in 
dem auf 
den 12. (Zwölften) Dec mder e, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Hein Actuarius Martens in unſerm Criminal Geriohtehaaſe unſte henden 
Termine anzumelden und zu begründen, widrigenſalls ſie mit allen ihren Anſprüchen 
werden pröcludirt, und bieje Sachen, reſp. deren Erlös, der hieſigen Armenkaſſe 
werden zugeſchlagen werden. 
Die Sachen ſelbſt, mit Ausſchluß der ub A. C. und D d. bezeichnezen, 


welche bereits rerkauft worden find, werden im Termune vorgezeigt erden. 


Danzig, den 28. October 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

2. Alle Lieferanten und Ouptiers, weiche noch Forderungen an Die hieſige 
Königliche Fortiſikatton zu machen haben, werden dierdurch aufgefordert, ihre Rech⸗ 
nungen mit den dieſſeitigen Beſtellzeiteln belegt, ſpäteſteas bis zun 15. December 
d. J. einzureichen, da die Zahtungs⸗Anweiſungen noch vor dem Jahres. Ubſchluſſe 
arfolgen müſſen. s 

Danzig, den 6. November 1816. 
a Köỹnigliche Bestififarion. 
4. Ignatz Klaſſa und Magdalena Sezyweck zu Sckorcziner⸗Meuhutte haben 


vor Eingehung ihrer beabſichtigten Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 5. September 1816. 
Parrimonialsfands Gericht 


AVERT ISS HM EN r. 


4. Sonnabend, den 21. d. M., Vormittegs um 9 Uhr, ſellen auf dem Hofe 


der hiefigen Artillerie- Werkgatt, Hüvergeſſe No. 3235 
circa 16 J altes Schmiede ⸗ nud Sußeifen, 1½ L Meſſingblechſpähne, 
eine Parıhie für unſein Gebrauch nicht wehr 3 eichne Nutzhölzer, 130 
u Schweine haare, 1 bekleideter und 27 unbekleidete, zum Theil noch brauch ; 
bare Sattelböcke, 3 unbtauchbare Schraubſlöcke ab mehrere noch brauchbare 
Fenſter⸗Ronuleaux 

gegen gleich daare Bezablung e ee verauctionitt werden, welches den 


Kauftuſtigen hiedarch befannt gemacht wird 


Dauzig, den 10. November 1816, 
Aenigl Vencaltung der Hauft. »Artiflerie⸗Werkſtan. 


Entbin dun g. 
Hente früh um 3 Uhr wurde ſeine liebe Frau von einem geſunden Töch⸗ 
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terchen grücklich entbunden, welches hiemit ergedenſt meldet 


Am 11. Nove ber 1816. der Lehrer Gräntz. 
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Unsere gestera vollzog ene ehelichr Verbindung beehren wir Ex 
Er in Stelle besonderer Meldung, hiedurch ergehenst nazuZeigen und 3% 
T uns bei unserer Abreise dein feraeren Wohlwollen unserer hohen Gön- 2% 
* ner und geehrten Freunde angelegentlichst zu e 


% Dauziz, den 12. November 1816. ** 

3% Hermine Dachs, geb. Krüger. 29 

25 Rudolıh Dachs, Rector der Stadischule zu Dirschan. 25 

eee AAA ä IR HE 
2 o des fälle. 

7¹ Heute früh flach unſer jüngſter Sohn Aldert an Lungenlähmung 


Danzig, den 10. November 18 16. 
De. Cohn und Fran. f 
8. Den 10, d. M., Mittags 125 Uhr, Marb unſere iunigſt gelieb'e jüngſte 
Tochter und Schweſter Leuiſe Auzuſte Kuwe, un vollen deten 10ren Lebensjahre an 
Slagkzämpfen. Dieſes zeigen tief beuübt an 
Neufabrwaſſer, d. — Novbt. 1316. die binterblichene 8 et und Geſchwiſter. 
E itetatiſche an ei 
egeccececcece CCS CeCe C © e coceseeeeg 
9. Für nut 10 (gr. far 20 ſgr. 
Die Stuhr ſche Buchhandiung in Berlin erläßt je wen der kleine Vortath 8 


8 
8 teicht: 8 
G. Kno dlauch 2 
8 Kno ch bu ch 
oder ; 
os langjährige Erfahrungen, 
8 wie man ohne zu große Koſten 
gefunde und ſchmackhafte Speiſen bereiten kaun. 
Dritte Auflage für 10 far. 


Zu haben bei S. Anhuth, kangenmarkt No. 432. © 
39933399999999 99299339395 399393939393999999 
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10. Für die Feurz-Versicherungs-Anstait 


B O AUS STA 


werden Versicherungen wider Feuersgeſah: 75 bewegliche und unbewegti- 

ene Getzenstanve aller Art angenommen und Policen hier ausgestelit dareb 

den Ilanpt-Agenten derselben C. HI. Gerrxt, senior, 
Loagenmarkt 491. — 


a 25 


3 


11. _ Sonnabend, den 10% b. M., Ball im ane neh 
ir 1 AR or A0 170 nd 


a 15 Einen Bee 1 9 5 hg wir uns hierdurch aa an- 


= daß wir am heutigen Tage in dem Kaufe gr, Krämergaſſe 843. 


eine Niederlage feiner Fleiſchwaaren eröffnen. Indem wir um gütige Beach⸗ 

tung dieſer Anzeige bitten, erlauben wir uns hier noch zu bemerken, daß durch % 

ſtreuge Reellität die Guuſt eines geehrten Publikoms zu gewinnen und für 

vie Folge zu erhalten, ſtets das Ziel unſetes Sttebens ſein wird. n 

Danzig, den 12. November 184%. Adolph Koromaun u. Eo. 
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3. Einem ordenttichen verſtändigen Manue, der fertig ſchreibt und rechnet, dann 
05 dauernde Beſchäftigung nachgewieſen werden auf Meldungen im Intelligenz 
Comtoir unter C. W. 


14. Eige zulässig erfahrne Krankenwärterin ist Petersilieng. 1491. bel. 
15, Ein elternloſes Mädchen ſucht e. Unteikommen. Nih. Ankerſchmiedeg. 109. 
16. Es ſucht ein junger Mann, welcher ſchen mehrere Jahre hindurch in einer 


der bieder nendſten Handlungen hieſigen Orts cond! Monirt, ein Engagement auf einem 
Comtoit oder in einem Ge reide⸗Giſchaſt; hierauf Reflectireude mögen ihre werthen 
Adreſteu im Surelligenz-Comtoir unter Chiffre II. abreichen. 

19. Cin geſiutetes Mädchen findet dauernde Beschäftigung heil. Geiſtz. 995. 


18. Der Verkauf einzelner Klafter des in Ktohneuhöfer Freigelt fiebenten.sfüßigem 


ſichtenen Klebenholzes a 4 Mil. pre Klafter dauert bis zum 1. Dezember d. 
Herr Bodenſteiu in Krohnenhof ertheilt die Auweiſungen darüber. Nach dieſer ach 
wird zu diefem Preiſe nichts verkauft. 
19. Heute Abend ged. Hühner u fAure Wurſt mit Katteſſeln a. Frauent. i. d. 2 Fl. 
20. Ein biterat ſucht ein baldiges Engagement als Hauslehrer. Näbere Aus⸗ 
kunft ercheiln auf pertofteie Anfragen der Oberlehrer Börtcher, Hundegoſſe No. 301. 
. La Damen, im Sticken und Häkeln geübt, finden dauernde Beſchäftig eng 
eße Krämergaſſe 610., Ecke des Schnüffelmarkis. 
5 Ein w ohlerzogener Knabe 1 als Lehrling sogleich Aufnahme iw 
der Musikalienhandlung von R. A. Nützel. 
23. Eine kleine Summe Geld ift befant en worden und kaun von demjenigen, 
der fein Eigenthumstecht nachzuweſſen im Stande iſt, in der Tiſchlergaſſe 588. eine 
Treppe hoch, gegen Erſtattung der Juſerti bas koſten, iu Empfang genommen werden. 
Danzig, den 10. November 1 
24. Es wünſcht Jemand ein Gut am Wertbe von 40 — 30000 Rtbir., mit 
einer Anzahlung non etwa 20000 Kethtr, in hieſiger Provinz zu kaufen, und wer 
den Verkäufer er ihre Offerten (ehne Einmiſchung eines Diitten) franco mit 
der Chiffre B. R. B. bezeichnet, an die Verlags⸗Expeditien des Dampfboets in 
Danzig einzufenden, und ſich in dieſen Offerten gleichzeitig über deu Preis, die 
Höhe der verlangten Anzahlung, f> wie über die nt und funftige Beſchaffeuheit 
des offerüten Gutes auozuſpiechen. 
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ate r Anzeige 
1 Die Seitens mehrerer Auswärtigen gewünſchte Wiederholung der Oper x 
36 „undine“ kaun erſt in künftiger Woche ſlaltfinden, der Tag wird fpäter ber 1 
N zeichnet werden. = 
en ee. 
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PP 
26. Soloſchmiedegaſſe 1090. iſt ein Zimmer nebſt Küche m. e. o. Meub. z. v. 
27. Bu'termarkt 2092, a. iſt für einzelne Herten eine fehr anftändige meublirte 
Stube zu erfragen, 
28. Schnäffelmarkt 631. ſind 4 Stuben, 1 Küche, 1 Boden zu veemiethen. 


Sachen zu veckanfer in Deuts 
Mabilie der bier alie Sachen. 


29. So eben erhielt ich eine bedeutende Sendung der neucſten Pali⸗ 


totſtoffe die ich zu billigen Preiſen empfeble. Auch iſt mein Lager von fer⸗ 


tigen Winter⸗Garderoben aurs reichhalt gte ſottirt. Beſtellungen 
werden auter Leitung melnes Weikführers aufs prempteſte ausgeführt. 


Phüipp Lowy, Lang⸗ und Wollweberg. Ecke 540. 


80. Boſton⸗ Tabellen zum vollen u halben 0 a 124 u. 274 1 Ser. 
empfiehlt Theodor Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000 


31. Aechtes Coͤlni ſches Wa er, von dem älteſten 


Deſtiſlateur und Hoflieferanten Johann ilch Farina, in Cöln, Julichs⸗Ptatz No. 4. 
Eine Niederlage des von mit fabticirten ächten Coöln'ſchen Maffer be findet ſich in 
Danzig bei dem Heren C. Müller, Schnüffelmackt daſelbſt. Preis pro Flaſche 15 
und 74 Sgr., in Kiſten villiget. Johann Maria Farina, 

uln, den 1. November 1846. Julichs⸗Platz No. 4. 
382 Ein ſehr deutlich ſprechender Staar, mehrere Nachtigale, Aananendegeß 
eine Guitarre, ein polirtes Sophabettgeſtell, ein gr. Klapptiſch und wide Bilder 
find Mattenbuden No. 203. billig zu verkaufen. \ 


33. Verschiedene Sorten schwarze 1 hee S, von 1 Peeco-Blü- 
then-, Pecco-, Congo- und Bohea-, so wie von grünen Thee's, als feinsten 
Soulong- g Gunpowder-, Imperial- oder Kugel-, Haysan-, Tonkay- und Hay« 
sanchin- Thee, empfing ich in neuen Zufahren über Amsterdam und Ham- 
burg und stelle bei Abnakme von grüssaren und kleineren Parthien die 
illiesten Preise. Pecco-Ilüthen und Soulong empfehle in selten. schöner 
‚aare. — Bernhard Braune, 


31. Ein Scheibtiſch in. Repeſit t. i. weg. Mang. a. Raum z. d. iR 1198,” 


a 


35. Friſch ciumarinirte Fettheeringe aud jehe wieder vors, 
ühig bei N ö F. A. Durand, kanggaſſe. 

36. So eben erhielt ich wieder eine bedeutende Sendung frlſcher Elbin⸗ 
ger Butter, welche ich als haltbar zu inteteinkäufen in beliebigen 
Quant, zu billigen Preiſen deſtens empfetzle. H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 5 


37. Friſche ſchottiſche Heeringe in IId u: 103 Tonren zu bil⸗ 
ligen Preiſen bei ; N F. A. Durand. 


38. Aechte Pommerſche Gaͤnſebrüſte ſind in den dae 
Mohren Holzgaſſe zu verkaufen. 5 . 
3 Gut abgelagertes Bairiſch⸗, Danziger⸗Putzt⸗ 
ger⸗, Berliner Weiß⸗, Braun⸗ und achtes Tiegenhoͤfer-Bier 
empfichit F. A. Durand, Langgaſſe M 514. 
10. Das Schuhlager von C. Helfrich in Berlin bei 
Max Schweitzer, Langgaſſe 378., iſt jetzt wieder in 
allen Sorten Herbſt⸗ und Winterſchuhen ſortirt. 


41. Frauengaſſe 852. find 2: auch A-flügliche Bettſchirme zu verkaufen. 
42. H.. Geiſigaſſe 933. ſtehen moderne Sophatiſche von birk. Helz bell. 3. ok. 


3 Meſſ. Schieber u. Tiſchlampen, t wie Theebret⸗ 


ler u. porzeilane Taſſen empfehlen in großer uswahl in den neue⸗ 
fen Muſtern Ber a; B. Oertel & Co., Langgaſſe 533. 
4 Zuruͤckgeſetzte Winterhuͤte o zuruͤckgeſetzte 
aͤnder ar fiebit zu billigen Preiſen 5 a 8 
Fu Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 
S D 


1 Es e e ee it mein Lager Eigarren vollſtandig aſſor⸗ dd 


tirt and um einen recht ſchnellen Abſatz darin zu erzielen, babe ich ſammt. dp 


liche Preiſe ungewöhnlich dillig geſtelt; unter mehreren befinden ſich darantt: 4 
20 rel Deterits.Cigarıen, die ich von beſonders guter Quolität, für 25 8 


Sgr. pr. 100 Stück, verkaufen kann. 2 2 
8 J. Tieſſen, große Krämergaſſe. 2 
Ge CD S e e eee 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
465 Die zum Wittwe Taddeſchea Nachlaſſe gehörige, zu Schlapke unter det 
Durs ⸗Ne. 8. gelegene Kathe werde ich, auf gerichtliche Verſüzung, 


f 
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. 


— m — 


- Breitag, den 13. November d. * Vormſitags 10 ups, 
an Ott und Stelle, gegen baaze Zahlung, durch Auction verkaufen. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Edletal⸗Cltatione n. 
47. Nachdem über das ſammtliche Ver:nögen der Kaufleute Iſidor und Julius 
Vallentin und der unter der Firma „Gebrüder Vallentin“ bier beflandenen Hands 
lung durch die Verfügung vom 31. Juli e., der Concuis cröffnet worden, fo wer 
den die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldret hiederch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 12. Dezember e., Vormittags 10 Uhr, 
vot dem Deputüten Lands und Stadtgerichts⸗Rach Salzmann ai Heben peremto⸗ 
tiſchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetztich zulaßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändſich anzuzeigen, die a 
Dokumente, Brieſſchaften und ſonſtigen Jewels mittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwernung, daß die ir Termine ausbleibenden und auch dis zu 
erjolgender Introtulatien der Akten ihre Anfprüche nicht aumeldenden Gläubiger mit 
allen ihren Fordezungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden oder denen es hieſelbſt ar Bekanntschaft fehlt, den 
Juſtiz⸗Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſcrien Scheller urd Schlemm als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag. : 

Eibing, den 25. Auguſt 1846. a 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

28. Nachdem don dem hieſigen Königl. Lands und Stadtgericht über das Bew 
mögen des Kaufmanns Johann Jaceb Albrecht der Concurc eröffaet worden, ſo 
wid zugleich der offene Arreſt über daſſerbe hlemit verhͤnget, uns allen und jeden 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Gelde, Sachen, Effecten oder Btiefſchaf⸗ 
ten birter ſich haben, hiemu angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt geirkulich an 
zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtlich: 
Depoſuum abzultefern; widrigenfalls diefetben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Cemeinſchuldzer etwas bezahlt oder aus geant · 

wortet werden ſollte, ſolchetz für nicht geſchehen geachtet and zum Beſten der 

Maſſe anderweitig beigettieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 

Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbeballen ſelte, er noch außerdem 

feines daran habenden Uuterpfand, und andern Rechts für verluſtig erklän 

werden ſoll. ! 

Danzig, den 23. Octoder 1846. 
Er Konigliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 

49. Die don Otto Fuedrich Liedke bierfeibft an die Orire des R. d. Starſins⸗ 
ki auf Wübelm Ferdinand Liedke hierſelbſt gezogenen, von dem Letzteren acceptix. 
ten, zehn Monate nach dato zabibazen, durch die bleße Namens- Unterſchriſt des 


\ 


Kt. o. Skarſinski in blanco indoſſirten beiden 


* 


Wechſel, de dato Danzig, den 5. 


Zuguft 1846, ein jeder über 1200 rt. find angeblich dem Otto Friedrich Liedke 


— weicher ſolche von 


dem R. o. Skaiſinsdi, 
des Indoſſamentes in blanco gefauft zu haben 
Auf den Antrag der Gebt 


üder Otto Friedrich und 


mit der Ermächtigung der Aus füllung 
behauptet — verloren gegangen. 
Wilhelm Ferdinand Liedke werden 


daher alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten beiden Wechſel als Eigenthu⸗ 


mer, Ceſſionarièn, 


deten Forderungen Ansprüche zu machen 


auf den 


vor dem Herrn Ererersir Si 
III. auflehenden Termine an N 5 
desfalſigen Uniprüchen werden präcludirt und die 


ert weiden erklärt werden. 
Dauzig, den 26. October 1946. 
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Lenden, Sicht 
% Munat . 


Hamburg,‘ Sicht 


— id Wochen 


g Amsterdam, Sieht 


— 70 Tage 


Berlin, 3 Tage 
Monat 


Parta, Mont 


Wethau, 3 Togo i 
Monst 


Wechsel- 
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208 
1004 
99 

1 


und 


6. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 
ewert in unſerm Geſchäſtshauſe 
zumeiden und zu beg 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Geld Cour 
ö Danzig, den 9, November, 1846. 
— 

eieſe.] Geld.“ 


— 


stete 


zünden, wi 


Friedrichsdo' ?- 
August dor 

IDneaten, neues 
dito alte 
Kassen Anweis. 
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fand oder ſonſtige Briefsinhaber und an die dadurch begrün⸗ 
baden aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem 


hierſelbſt, Zimmer No. 
drigenſalls fie mit ihren 
beiden Wechſel ſelbſt für mortifi⸗ 


Collegium. 


ausge. begehrt 


Bel 


